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Arthur Frey, als Sohn eines
Schneidermeisters in Wangen bei Ölten
geboren, ist bei der Schweizer Zentralbahn
als Lokomotivführer tatig. Inspiriert vom
Handwerk seines Vaters, beschäftigt ihn in
seiner freien Zeit die idee, Herrenkieider
fabrikmassig herzustellen.

gestern-heute-morgen
KLEIDER

1000 In Wangen bei Ölten richtet er eine kleine Schneiderwerkstatte ein.
Sie steht unter der Aufsicht seiner Frau Emma und beschäftigt insgesamt
15 Personen.

1012 Der Erfolg stellt sich ein, die Nachfrage nach Frey-Kleidern steigt. Die zu klein gewordene

Kleider-Werkstätte wird in den ersten Fabrikneubau verlegt. Jetzt sind es 35 Näherinnen, die ihr Auskommen
finden.

1918 Durch An- und Aufbau werden die Fabrikationsraume erweitert.
Beginn der Herstellung ganzer Herrenanzuge. Die Fabrik in Wangen beschäftigt
nun 200 Personen.

1921 Unabhängigkeit vom Zwischenhandel. Fur einen sicheren Absatz
der Ware eröffnet Arthur Frey schlagartig neun eigene Filial-Geschafte in den

grossten Städten der Schweiz. Aus dem Fabrikationsbetrieb wird dadurch auch
ein Handelsunternehmen.

1927 Wagemut und Sinn fur das Wesentliche prägen die unternehmerische

Aktivität des Grunders. Seiner Dynamik entsprechend gliedert er der

Unternehmung eine Zweigfabrik in Sursee und 10 weitere Verkaufsgeschafte an.

17Jt Wie eine Gewitterwolke hängt die Wirtschaftskrise über der Weit. Wie richtig Arthur Frey bisher gehandelt,
beweist das wirtschaftlich gesunde Fundament der Unternehmung wahrend dieser Zeit.
Kleider Frey halt das Lohn-Niveau. Modernisierung der Fabrikation in Wangen. Eröffnung einer Zweigfabrik in Lausen BL.
300 Mitarbeiter werden zusatzlich eingestellt. Neue Verkaufsgeschafte in Chur und Zug eröffnet. Zum Zeitpunkt des

25jahrigen Bestehens also ein sehenswerter Stand der Unternehmung.



1940

1945

Des Gründers Sohne Arthur und Hugo übernehmen die Geschäftsleitung.
Kleider Frey führt die 5-Tage-Woche ein.

Es werden Liegenschaften für neue Verkaufsgeschäfte und neue Fabrikationsbauten erworben,
in Dottikon (AG) wird ein weiterer Fabrikationsbetrieb eröffnet, 1947 der Neubau der Fabrik in Sursee

fertiggestellt.

1963 Mit Kurt Frey-Rebet übernimmt die dritte Generation der
Gründerfamiiie die Leitung der Unternehmung. Er sieht sich zwei wesentlichen
Tatsachen gegenübergestellt:
1. Der ehemalige Fabrikationsbetrieb hat sich zu einem führenden
Handelsunternehmen der Schweizer Bekleidungsbranche entwickelt.
2. Und die Nachkriegszeit brachte dem Menschen viel mehr Freizeit, mehr
Verdienst, prägte in der Folge neue Lebensgewohnheiten und ein weiträumigeres
Denken.
Somit sind Aufgaben und Funktionen der Unternehmung neu zu überdenken,
der veränderten Marktsituation anzupassen.

1967 Die firmaeigene elektronische Datenverarbeitungsanlage wird
eingerichtet, heute ein entscheidend wichtiges, kostensparendes
Führungselement für die Unternehmungsleitung.
In Zusammenarbeit mit der Handelshochschule St. Gallen wird die neue
Unternehmungs-Zielsetzung formuliert.
Oberster Leitsatz: Aktuelle Herren- und Knabenbekleidung für alle Zwecke
in einwandfreier Qualität, grosser Auswahl und zu vernünftigen Preisen
anzubieten, um so auch in Zukunft ein führendes, selbständiges Schweizer
Handels- und Fabrikations-Unternehmen in der Herren- und Knaben-
konfektions-lndustrie zu bleiben.

1968 Umbau und Modernisierung des grössten Kleider Frey-
Verkaufsgeschäftes in Basel.

Eröffnung von Filialneubauten in Genf und Zürich. Mit dem neuen Geschäft

an der Zürcher Bahnhofstrasse geht ein langgehegter Wunsch der
Unternehmerfamilie in Erfüllung, an der wohl einzigartigen Ladenstrasse der

Weit vertreten zu sein.

1969
bei Ölten.

Inbetriebnahme der ersten Etappe des Fabrikneubaus in Wangen

Die Zukunft ist ein Kind der Gegenwart.
So muss heute vieles getan und geplant werden, um im harten Markt der
Zukunft die bisher errungene Position halten und ausbauen zu können.
Und alle diese Massnahmen haben einem Ziel zu dienen: Die Vertrauensbasis
zwischen den Kunden und Kleider Frey durch standiges Bemühen weiter
zu stärken.
Denn wir wissen, nur das Vertrauen des Kunden ist der Schlüssel für eine

erfolgreiche Zukunft unserer Unternehmung.
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